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Aus dem Wege zur britischen
Lelchseinheik.

Die vierte britische Reichskonferenz , wie sie in Lon¬
don zusammentrat , konnte in kein glänzenderes
Milieu gestellt werden , als es ihr durch die englischen
Krönungsfestlichkeiten geboten wird . Vor ihrem
Beginn der Besuch des Deutschen Kaisers in London
und die Enthüllung des Denkmals der Königin Vic¬
toria , unter deren langer Regierung das britische
Reich zum Weltreich wurde , und kurz vor ihrem
Schluß , am 22 . Juni , der mit allem historischen
Pomp abgehaltene feierliche Akt der Königskrönung
Georgs V ., d-ie verheißungsvoll die Zukunft der auf
der Reichskonferenz vertretenen Kolonien verkörpert,
für die der neue König ein ganz besonderes Interesse
hegt, auch hinsichtlich des endgültigen Zieles der
Konferenz , der Herstellung einer Föderation der
Kolonien , sowohl untereinander , als auch mit dem
Mutterland « .

Denn diese Kolonien , also vor allem Kanada , Neu¬
fundland , der südafrikanische und australische Bund
sowie Neuseeland , zeigten , weil sie von vornherein
Siedelungskolonien waren , schon lange die Tendenz ,
sich zu selbständigen Staaten zu entwickeln, und
diese Tendenz verschärfte sich , je mehr sie durch Be¬
völkerungszunahme und wirtschaftliche Reichtümer
vom Mutterlands unabhängig wurden . Zwar beruht
ihr Verhältnis zu Großbritannien auch heute noch
staatsrechtlich auf der alten Kolonialversassung ; tat¬
sächlich aber haben sie sich von dieser schon heute
mehr oder weniger weit entfernt , wenn auch bisher
niemals das Bestreben auftrat , sich vom Mutterlande
politisch unabhängig zu machen. In wirtschaftlicher
Beziehung dagegen hat England seinen selbständigen
Kolonien , den Dominien , wie sie sich jetzt nennen ,
schon eine durchaus selbständige Handels¬
politik zugestanden , weil es durch die Ereignisse
des Jahres 1783, wo sich die Vereinigten Staaten von
Nordamerika von ihm trennten , gewitzigt war . Ja ,es hat ihnen sogar eine Reihe von Rechten ein¬
geräumt , wie sie sonst nur unabhängigen Staaten zu¬
stehen, so z. B . das Recht, durch die High Commis¬
stoners mit dem Mutterlande zu verkehren, die
eigentlich nichts anderes find, als Gesandte der
Dominien .

Die sogenannten „Klein -Engländer "
, die gegeneine Loslöfung der Kolonien nichts eingewendet haben

würden , sind heute in England fast verschwunden.
Der Imperialismus , die Idee von einem „ Greater
Britain " hat heute fast ganz England ergriffen .
Mm steht auf dem Standpunkt , England und seine
Kolonien durch eine gemeinsame Armee und Flotte
verbinden und gewisse staatliche Einrichtungen überall
gleichmäßig durch ein Reichsparlament ordnen zu
wollen (liberale Imperialisten ) , oder England und
seine Kolonien durch einen Zollbund zu vereinigen
und gegen das Ausland durch eine schutzzöllnerische
Tarifreform abzuschließen (konservative Imperialisten ) .
Daß die britische Reichskonferenz schon heute diese
Ziele erreicht, ist ausgeschlossen. Insbesondere er¬
scheint der Plan eines Zollbundes bei der Verschieden¬
heit der wirtschaftlichen Interessen und Entwicklungs¬
möglichkeiten der Kolonien und Englands geradezu
unmöglich . Es ist an seine Verwirklichung , so lange
ein liberales Kabinett in England am Ruder fit ,
gar nicht zu denken, mögen auch die Kolonien dem
Mutterlande noch so viele handelspolitische Vorteile
gewährt haben . Den die Masse der englischen Be¬
völkerung fürchtet sich vor Lebensmittelzöllen , will
den Freihandel nicht beseitigen und konnte aus diesemGrunde den Kolonien nichts bieten , so daß sich auchdort bald der Zweifel regte , ob die britische Reichs¬
einheit sich auf wirtschaftspolitischem Wege er¬
reichen lasten werde .

Dazu hat aber in jüngster Zeit der Abschluß des
kanadisch -amerikanischen Gegenseitigkeitsvertrags ,mag er auch noch nicht durch die Parlamente ge¬
nehmigt sein , dem Plan eines Zollbundes den Todes¬
stoß versetzt, und auch Südafrika geht mit demGedanken um , die bisher dem Mutterlands zu¬gestandene Zollbegünstigung aufzuheben .

Günstiger find die Aussichten des Reichszusammen¬
schlusses auf der Grundlage gemeinsamer Wehrpolitikund der Herbeiführung einer Einigung in einer
Reihe von Fragen , sowie bei der Errichtung eines
Reichsparlaments . Zwar wird die Frageeines gemeinsamen Heeres und einer gemeinsamenFlotte auf der diesjährigen Reichskonferenz nochnicht erörtert werden und ebensowenig die Frageeines Reichsparlaments und Senats . Aber daß es
schließlich einmal dazu kommen wird, dafür gibt esHoffnungsvolle Ansätze. Bestehen doch schon jetzt inden Kolonien z . T . Heeres - und Flotteneinrichtungen ,dre, wenn sie auch den Kolonien selbst unterstehen,doch schon heute England in den betreffenden über¬seeischen Gebieten entlasten , und die im Kriegsfällezweifellos dem Mutterlands zur Verfügung gestelltwurden . Auch die Forderung eines Reichsparla¬ments wird über kurz oder lang erfüllt sein. Dennhier ist es die vom Kabinett Asquith zugesagte Home¬rule für Irland , die den Stein ins Rollen bringt .Wenn man Irland und des weiteren , wie es heihtauch Schottland und Wales ein eigenes Parlamentzugesteht und das bisherige Parlament für Englandbeibehält , so kann es , da man doch für gemeinsameAngelegenheiten schon des Mutterlandes ein neuesParlament schaffen muh , keinem Zweifel unter¬liegen , daß auch die in den Dominien bestehendenParlamente zu diesem ihre Vertreter entsenden und
gleichzeitig auch zu einem neu zu errichtenden Reichs¬senat.

Die englische Verfassung würde dann bis zu einemgewissen Grade der deutschen Reichsoerfassung glei¬chen . Aber bei ihrer Schaffung und bei der Be¬
gründung eines britischen einheitlichen Weltreichswird man nicht, wie in Deutschland, von einem Zoll¬

verein ausgehen , sondern von der einheitlichen Re¬
gelung einer Reihe dringender kleinerer Fragen ,
mit denen sich die jetzt zusammengetretene Reichs¬
konferenz zu beschäftigen hat . So will die englische
Regierung Fragen , wie die Stellung der Inder in
den Kolonien , die Ausweisung unerwünschter Ein¬
wanderer und die Einführung einheitlicher Brief¬
marken, auf das Programm der Konferenz setzen .
Neuseeland beantragt unter anderm die Bildung eines
Reichsrats im Uebergangsstadium als beratende , nicht
beschließende Körperschaft, eine Neuorganisation des
Kolonialamtes , ein Penny -Postverkehr und Staats¬
kabel , obersten Reichsgerichtshof , und Australien Zu¬
sammenarbeiten auf dem Gebiet der Handels - und
Schiffahrtsinteressen , Uebereinstimmung der Gesetze
betreffend Warenzeichen , Patente , Naturalisation ,
Uebereinstimmung von Geld , Maßen und Gewichten ,
sowie Zusammenarbeiten aus dem Gebiet der Reichs¬
verteidigung . Wie viel von diesen Fragen aus der
Reichskonferenz gelöst werden , läßt sich heute nicht
sagen . Jedenfalls wird sie Beschlüsse fassen, die in¬
haltlich, da Mutterland und Kolonien den Wunsch
nach einer Reichseinheit teilen , nur in der Richtung
der Vorbereitung dieser Reichseinheit liegen können.

Rundschau.
Aeitungsstimmen über Elsaß -Lothringen .

Der „ Vorwärts " führt aus : „Das gleiche Wahl¬
recht hat den neuen Bundesstaat erobert , und mit
stolzer Befriedigung darf die Sozialdemokratie diesen
Erfolg für sich in Anspruch nehmen . Wir hoffen , daß
die demokratische Verfassung des neuen Bundesstaates
auch in Frankreich günstig wirken wird . Nichts
hat die nationalistische Strömung in unserem Nach¬
barreiche mehr gefördert , als der Hinweis auf die
politische Unterdrückung Elsaß -Lothringens . Solchen
Argumenten ist jetzt der Boden entzogen .

"
Die französischen Sozialisten sind im all¬

gemeinen wenig entzückt davon , daß ihre Gesin¬
nungsgenossen im deutschen Reichstag für die elsäf-
sische Verfassungsreform gestimmt haben , weil diese
weit entfernt sei vom sozialistischen und sogar vom
republikanischen Ideal . Aber Jaures geht auch
in dieser Beziehung , wie in der Frage der Alters¬
versicherung seinen eigenen Weg , indem er den
Standpunkt der annehmbaren Abschlagszahlung ver¬
tritt . Er sagt : „Es wird den Elsaß -Lothringern
möglich sein, durch ihre Aktion die Mängel der neuen
Verfassung abzuschwächen und ihre Vorteile weiter
zu entwickeln. Es wird den Bürgern der annektier-

Prevßens Ostmarkenpolitik.
d . Posen , 28 . Mai . Im Anschluß an die Tagung

des Ost Markenvereins fand gestern hier bei
schönem Wetter ein deutscher Tag statt, der
von etwa 20 000 Personen , vor allem deutschen An¬
siedlern und Kleinbauern , besucht war . Die Ver¬
lesung eines Antworttelegramms des
Reichskanzlers fand lebhaften Beifall . Darin
heißt es u . a . : „Dem Ostmarkenverein danke ich
bestens für die freundlichen Grüße von der Tagung in
Posen . Ich steue mich, daß der Ostmarkenverein
sich durch die aus der Lust gegriffenen Gerüchte von
einem Wechsel in der Ostmarkenpolitik der Regierung
nicht beirren läßt und gesonnen ist, im Kontakt und
Hand in Hand mit der Regierung auf dem allen
Wege fortzuschreiten. - „Nunguara rstrorsum !"
(„Niemals rückwärts ! ")

Tagung des Deutschen Flottenvereins .
d . Nürnberg , 28 . Mai . Hier hielt der Deutsche

Flottenverein unter dem Vorsitz des Groß¬admirals v . Köster seine 11 . Hauptversamm¬
lung ab . Der Großadmiral eröffnete die Versamm¬
lung mit einem Hochruf auf den Kaiser und die
Landesoberhäupter und bedauerte , daß der Protek¬tor des Flottenvereins , Prinz Heinrich von Preußen ,an der Teilnahme verhindert sei . An den Kaiser,den Prinzregenten von Bayern und den Prinzen
Heinrich von Preußen wurden Telegramme gesandt.
Prinz Georg von Bayern sprach als Protektor des
Bayerischen Landesverbandes die Hoffnung aus ,daß der Verein stets dafür Sorge tragen werde , daßdie Ueberzeugung von der Notwendigkeit einer star¬ken deutschen Flotte im Rahmen der Leistungsfähig¬keit des Deutschen Reiches gemeinsames Gut aller
werde . Nach einer längeren Rede des Präsidentenüber die deutschen Seestreitkräfte wurde ohne De¬
batte einstimmig ein Beschluß angenommen , in dem
der Deutsche Flottenoerein dafür eintritt , daß als Er¬
satz der ungepanzerten Kreuzer der Herthaklassesowie des veraüeten Kreuzers „Kaiserin Augusta " von1912 ab jährlich ein großer Kreuzer mehr gebautwird , als in dem Bauprogramm von 1908 vor¬
gesehen sei, damit baldigst das dringende Bedürfnisder heimischen Schlachtflotte und des Auslands¬
dienstes an großen Kreuzern behoben werde . DemVerein zur Verfügung gestellte Legate von 34 000 -K
sollen zur Errichtung eines Atters - und Invaliden¬
heims für die Beteranen der Kriegs - und Handels¬marine dienen . Aus den eingegangenen Samm¬
lungen in Höhe von rund 23 000 -K wurden 1000

ten Länder immer klarer werden , daß die Anstreng¬
ung aller Kräfte nötig ist, um die Willkür der
Regierung ( !) einzuschränken und die Freiheiten
des Volkes zu vermehren ."

Die Nahrungsmittel .
Aus der Hauptversammlung der Vereinigung

Deutscher Nahrungsmittelchemiker in Dresden teilte
Geheimrat Kerp aus dem Reichsgesundheitsamt als
Vertreter der Reichsregierung mit , kürzlich hätten im
Reichsamt des Innern vertrauliche Beratungen be¬
hufs Ausbau der Vereinbarung über die Untersuchung
von Nahrungsmitteln stattgefunden , bei denen die
Regierung den Anregungen des Vereins weites Ent¬
gegenkommen gezeigt hätte . Diese Mitteilung hat für
die Nahrungsmittelindustrie besonderes Interesse .
Die badische Regierung vertritt Geheimrat Zieg¬
ler und Prof . Rupp .

Als englische Stimme über „Frankreich in
Marokko«

äußert sich der „Daily Graphic "
, der von An¬

fang an sein eigenes Urteil gewahrt hat , wogegen
die meisten Londoner Blätter , ihrer Gewohnheit ge¬
mäß alles und jedes billigen , was in Paris geschieht
oder ausgeheckt wird , oder höchstens durch einen ver¬
steckten Vorbehalt ihr Urteil für die Zukunft wahren .
Nachdem der „Daily Graphic " dem Gelingen des
militärischen Unternehmens die verdiente Anerken¬
nung gezollt hat, bemerkt er, das Hauptinteresse an
der marokkanischen Frage sei jetzt politischer Art :
„Für Frankreich hat sich ein weites Feld der Ver¬
antwortlichkeit aufgetan , und diese Verantwortlichkeit
ist vielleicht nicht frei von Bedenken . Wir hoffen ,
daß die europäischen Mächte in ihrer Haltung gegen¬
über der neuesten Wendung des marokkanischen Pro¬
blems nicht unterlassen, gewisse vorbildliche Fälle
zu berücksichtigen , namentlich die ägyptische und die
tunesische Frage , und dafür sorgen, daß die Mißgriffe ,
nicht wiederholt werden , welche diese Angelegen¬
heiten ärgerlich gestalteten , ohne daß schließlich
jemand davon Nutzen gehabt hätte . Was nottut ist
ein ehrlicher Gedankenaustausch über die beteiligten
gegeneinander streitenden Interessen und ein red¬
licher Versuch , sie zum Besten Marokkos und des
allgemeinen Friedens auszugleichen ."

kleine Rundschau
Neue Eisenbahnzollordnung . Im Reichsschatzamt

ist der Entwurf einer neuen Eisenbahn -Zollordnung
ausgearbeitet worden , der zurzeit den Bundes¬
regierungen zur Aeußerung oorliegt .

Der Held von Omarurn . Major Franke , bis -
her beim Stab des 2. Garderegts . z. F . in Berlin ,

dem Verein „Seemannserholungsheim "
überwiesen »worauf der Präsident die Tagung schloß .

Französische Zustände .
d . Paris , 28. Mai . Heute nacht wurden auf der

Westbahn bei Verneuil 48 Telegraphendrähte zer¬schnitten und bei Rueil SOO Holzschwellen mit Pe¬troleum in Brand gesteckt .

Diplomatische Niederlage Rußlands .
d . konsiantinopel , 27 . Mai . Da zu dem abweisen¬den Verhalten der Türkei der Refus kommt , den

Rußland sich auch an anderen Stellen geholt hat ,stellt sich sein Vorgehen , das den slawischen Balkan -
oölkern imponieren sollte, als ein starker diplomati¬
scher Echec dar.

konskantinopel , 28 . Mai . Nach Informattonen der
Pforte begründeten England und Italien ihr
ablehnendes Verhalten gegenüber der russischen Auf¬forderung , sich an dem Schritte in Konstantinopel
zu beteiligen , damit , daß der Schritt eher in Ce¬ti nje erfolgen solle. Frankreich gab bisher keine
bestimmte Antwort .

Die Türkei, Rußland und Montenegro .
Sonstanlinopel , 28 . Mai . Der Albanese HafidIbrahim hat in der Kammer eine Anfrage einge¬

bracht , ob es einem fremden Staate gestattet sei , bei
der Pforte einzuschreiten, wenn die Regierung einen
Aufstand in einer türkischen Provinz unterdrückenwolle . Der Minister des Aeußern wird die Frage be¬antworten .

konskantinopel , 28 . Mai . Nach Mitteilungen der
Pforte hat Montenegro der Pforte vorgeschlagen ,eine neutraleZonean beiden Seiten der Grenzezu bestimmen, um Reibereien von Grenzposten vorzu¬beugen . Die Pforte hat das abgelehnt , weil dies21 neue Grenzposten notwendig mache.

Die Wahlen in Portugal .
a. Patts , 29 . Mai . (Eig . Drahtbericht .) Nach den

bis gestern abend 9 Uhr aus Lissabon eingetrof¬
fenen Prioat - Meldungen sind im ganzen Lande die
Wahlen ohne Ruhestörung verlaufen . Es wird her¬
vorgehoben, daß die Zahl der gewählten Sozialisten
größer ist, als man noch vor einigen Tagen annahm .Unter den Gewählten sind alle Land - und Seeoffi¬
ziere, die beim Sturz des Königreiches eine Rolle
spielten. Die Kammer soll am 19 . Juni eröffnet wer¬
den.

Lissabon. 29 . Mai . Von den 231 zu wählendenDeputierten wird der größere Teil aus den Kandida¬ten der Leitung der republikanischen Partei bestehen

einer unserer allerältesten und erfahrensten Südwest -
afrikaner , ist, laut kaiserlicher Kabinettsorder , aus
dem Heere wieder ausgeschieden und in die Schutz¬
truppe für Südwestasrika versetzt worden . Mit ihm
zurück in seine zweite Heimat geht Hauptmann Anz ,
ebenfalls ein verdienter „ Südwestafrikaner " .

Die diesjährige Versammlung der statistischen Lcm-
desämker tagt vom 9 . bis 11 . Juni in Danzig .

Aus den Parteien .
Der nationalliberale Vertreter- und Parteitag

der Rheinprovinz
fand unter zahlreicher Beteiligung in Saar¬
brücken statt. Wie der Geschäftsbericht ausführt ,
erwacht die Erkenntnis von der Bedeutung einer
zielbewußt und doch ausgleichend arbeiten¬
den nationalen Mittelpartei unter dem
Einfluß der leidenschaftlichen Kämpfe extremer Geg¬
ner von rechts und links immer mehr gerade in den
Volkskreisen, die bisher dem politischen Leben ge¬
flissentlich fernblieben . Der Vorsitzende des Pattei¬
vorstandes , Professor Moldenhauer - Köln, er¬
suchte in der Einleitung der Verhandlungen , daran
festzuhalten , daß die Rationalliberale Partei auf die¬
ser Tagung ihre eigenen Interessen zu vertreten
habe . Es sei oft nicht leicht , Schlagwotten ent¬
gegenzutreten . Es werde so viel gesprochen vom
„Gesamtliberalismus ", aber er sei kein Allheilmittel
in der politischen Lage . Die Nationalliberale Partei
werde in den kommenden Zeiten die Stellung be¬
haupten , die ihre Altvordern bewahrt hätten , sie
werde sich weder nach rechts noch nach links drängen
lassen. — Eine wahltaktische Einigung mit der
Fortschrittlichen Volkspattei wurde als wünschenswert
bezeichnet.

Abg . Bassermann referierte über die Lage im Reich,
Reichsfinanzreform und Reichstagswahlen . Aus tak¬
tischen Gründen sei ein gemeinsames Vorgehen mit
den Linksliberalen notwendig .

SoziahiMsche Umschau .
Der Deutsche Buchdruckettag.

Hamburg, 28 . Mai . An der Hauptversamm¬
lung des deutschen Buchdruckertages
nahmen 99 Delegierte teil, darunter Dr . Petersmann ,Dr . Klinckhardt, Generalsekretär Köhler, alle vom
Vorstand des Hauptvereins in Leipzig . Bertreter des
Senats , der Bürgerschaft und der Gewerbekammer
waren anwesend und begrüßten die Versammlung .Dr . Petersmann bewillkommnete die Teilnehmer mit
Wünschen für ein gutes Gelingen . Auch der Vor¬
sitzende des österreichischen Tarifamts Wolf
Holzhausen überbrachte die Grüße der dortigen
Kollegen . Geschäftsbericht, die Abrechnung und der
Voranschlag wurden einstimmig genehmigt . Alsdann
begannen die vertraulich geführten Ver¬
handlungen über die Revision d « s Buch¬
druckerpreistarifs , worüber Herr Baer aus
Leipzig referierte . Korreferent war Herr Graßl -Mün -
chen . Es sprachen zu dem Tarif verschiedene Herrenteils für, teils gegen die Revision . Hierbei kamen dis
Gegensätze zwischen Großstadtdruckereien
und denen der Provinzen mit geringen Lokalzu¬
schlägen zum Ausdruck.

Berufsgen offenschastsiag.
Lindau am Bodensee, 27 . Mai . Unter dem Bor¬

sitz des Verbandsvorsitzenden Spiecker - Berlin trat
hier der diesjährige ordentliche Berufsgenos -
senschaftstag unter zahlreicher Beteiligung von
Delegierten aus ganz Deutschland zusammen . Der
Präsident des Bayerischen Landesverfichernngsamtes
v . Mückler , begrüßte die Versammlung .

Der Direktor des Reichsoersicherungsamtes Wi -
towski betonte in Erwiderung die Notwendigkeitder Förderung der Arbeiterversicheruugunter den Kulturvölkern und hob ein ersprießliches
Zusammenwitten der Berufsgenossenschaften mit dem
Roten Kreuz hervor.

Rach weiteren Begrüßungen berichtete Iustizrat
Neißner - Breslau über die Aenderungendes llnfallversicherungsgesetzes durchdie neue Reichsversicherungsordnung . Das neue Rechtbedeute gegenüber dem bestehenden keinen Fortschritt .Redner kritisierte besonders scharf die Beschränkungdes Rekurses. Die Berufsgenossenschaften aber wür¬den auch unter dem neuen Recht eine gedeihliche
Wirksamkeit entfalten können. Weiterhin berichtet Dr .
Wenzel - Berlin über die Neubearbeitung der Ror -
mal -Unfallverhütungsvorschriften .

Einstimmige Annahme fand der Antrag , die ver¬bündeten Regierungen zu bitten, unter Hinzuziehungvon Industrievertretern Berhandlungen einzuleiten , umdie Uneinheitlichkeit imtechn . Verord -
nungs wesen zwischen d. einzelnen Bundesstaaten
zu beseitigen , lieber die bisherigen Erfolge des Zu¬
sammenwirkens der Berufsgenossenschasten mit demRoten Kreuz referierte Verwaltungsdirektor Schein -
mann -Berlin . Das Rote Kreuz bildete auf Kostender Berufsgenossenschaften Leute aus , welche bei Un¬
fällen die erste Hilfe leisten können. In verschiedenenStädten seien bereits derartige Unterrichtskurse durch-
gefühtt . Anläßlich des Antrages , das Reichsversiche-
rungsamt möge eine gerechtere Grundlage für die all¬
jährliche Feststellung des Postbetriebsfonds herbei ,
führen, teilte der Vertreter des Reichsverficherungs -amtes mit, daß bereits Schritte unternommen worden
seien, wodurch die dem Anträge zugrunde liegendenBedenken behoben sein würden.

Vas in der Well vorgehl.
Schweres Aukomobilunglück. Ein mit vier Personenbesetztes Mietautomobil in Düsseldorf passierte gegen2 )4 Uhr nachts die Herendorfer Brücke . Dabeirannte das Automobil an einen Baum

Zusammenprall war so heftig, daß der Wagenbuchstäblich in tausend Trümmer ging . Der Chauf -
Sie heutige Summer nuferes Stalles umfaßt 8 Seilen.

llepMeiMikl tl« .MMer Wllltt«"
Nachdruck und Weiterverbreitun, unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen MeldungeniS nur mit deutlicher Quellenangabe — „ Karlsruher Lagblatt " — gestattet.



feur und die vier Insassen wurden auf die Straße
« schleudert und sehr schwer verletzt ,
er Chauffeur hat einen Oberschenkelbruch und Kopf-

und Armverletzungen erlitten . Am schwersten verletzt
sind eine SO Jahre alte Dame und ein Herr . Beide
haben Schädelbrüche davongetragen . Ihr Zustand ist
sehr ernst , wenn auch nicht lebensgefährlich .

Beraubung einer Leiche. Die Leiche des bei dem
Automobilunglück im Harz verunglückten Wurstfabri¬
kanten Otto Blumenberg , die längere Zeit auf offener
Straße liegen blieb , ist während dieser Zeit beraubt
worden . Es fehlen außer der Uhr und mehreren
Pretiosen etwa 250 Mark Papiergeld und ebensoviel
in Gold und Silber . Der Begleiter Blumenbergs ,
Zahnarzt Dr . Bink , erlitt einen Bruch des Unterkie¬
fers und schwere Verletzungen an beiden Händen .

Lin Finder , der sich selbst belohnt . Vor einigen
Tagen verlor der Angestellte eines Geschäfts in Mün¬
chen einen Betrag von 17 000 Mark . Dem Verlierer ,
der in der Zeitung um Rückgabe des Geldes gebeten
hatte , gingen aus anonymem Wege 15 500 zu . Der
Finder hatte die restlichen 1500 -K als Belohnung für
sich gleich in Abzug gebracht .

Mil Mann und Maus untergegangen . Der am
3 . März mit einer Gipsladung von Travemünde nach
Finnland abgegangene deutsche Schoner „Hermine "
ist an seinem Bestimmungsort nicht angekommen .
Wahrscheinlich ist der Dampfer mit Mann und Maus
in der Ostsee untergegangen .

Zusammenstoß zweier englischer Schlachtschiffe. Die
Schlachtschiffe „Bellerophon " und „Inflexible " sind
bei der Einfahrt in den Hafen von Portland zusam¬
mengestoßen , wobei die Inflexible " ein großes Leck
7 Fuß unter der Wasserlinie bekam . Die „Belle¬
rophon " wurde nur leicht beschädigt . Beide Schiffe
gingen sofort ins Dock .

Merlei vom Tage . Bei dem Versuch , seinen Hund
vor dem Ueberfahren zu retten,geriet der bejahrte Pri¬
vatier Büttenklepper in Hanau unter die elektrische
Straßenbahn und erlitt lebensgefährliche Verletzun¬
gen . An seinem Aufkommen wird gezweifelt .

Mische Volilik.
Lxz. Arhrn . v. Marschall

widmet das „Bad . Beamtenblatt " einen Nach¬
ruf , in dem es u. a. heißt : „Allezeit stand auf seinem
Posten , unbeirrt ob der zahlreichen und — ehrlich
sei's zugestanden — oft auch unberechtigten Angriffe
und Vorwürfe , der Eisenbahnminister , ge¬
treu seiner Pflicht , ein echter , rechter Diener seines
Fürsten und Herrn und ein leuchtendes Vorbild eines
pflichtgetreuen Beamten . . . wenn auch unter sei¬
nem Regime manche unserer berechtigten Wünsche
eine Erfüllung noch nicht erhielten , so gedenken wir
doch dankbar des Erreichten . . . . Vor allem danken
wir dem scheidenden Chef für das allezeit betätigte
freundliche , persönliche Entgegenkommen , wir ge¬
denken gerne der öfteren Audienzen , wo uns seine
freundliche Vehandlungsweise stets aufs neue an¬
genehm berührte und uns zeigte , daß ein warmes
Herz auch für uns in seiner Brust schlug. — Möge
der wohlverdiente Ruhestand unserem scheidenden
Eisenbahnminister die völlige Gesundheit wieder
bringen , möge er sich noch lange nach den Tagen
der Kämpfe und Aufregungen am schönen Dreisam -
strande und in den von seinem Lieblings -
dichter Scheffel besungenen Bergen der Er¬
holung und Ruhe erfreuen , wir werden ihm allezeit
ein getreues Gedenken bewahren .

"

* Freikmrg . 28 . Mai . Der Grund - und
Hausbesitzeroerein beschloß in seiner Haupt¬
versammlung bei den Stadtverordnetenwahlen selb¬
ständig vorzugehen und in der 1 . und 2 . Wähler¬
klasse eigene Listen aufzustellen .

Sriegerdenkmal-Enkhiillmig in
Mülheim.

-n - Rintheim , 28 . Mai . Hier fand heute unter großer
Beteiligung der Militärvereine des Oberen Pfinzgau -
Militärvereinsverbandes als auch des Alb - und Pfinzgau -
Militärvereinsoerbandes , die Enthüllung des 2. Krieger¬
denkmals statt , an stelle des ersten , das m Zerfall geraten
ist. Die Feier wurde am Samstag abend durch ein
Bankett eingeleitet, bei dem die beiden Gesangvereine
sowie der Turnverein und Turnerbund mitwirkten . Am
Sonntag früh fand Festgottesdienst statt , dem sich um
12 Uhr ein Festessen anschloß. Bereits nach 1 Uhr rückten
die einzelnen Vereine in den Festort ein, der hübschen
Schmuck angelegt hatte . Das Deickmal hatte wie früher
bei der Kirche Aufstellung gefunden . Um 2 Uhr verkün¬
deten Böllerschüsse und Glockengeläute die Ankunft des
Prinzen Max , der von Oberstleutnant Heu sch und
dem Gauvorstande Reallehrer Römmele als auch dem
Vorstande Kästner empfangen wurde . Nach Vorstellung
der Gauausschüssen und der Veteranen schritt Seine Groß¬
herzogliche Hoheit die Front der Vereine ab , worauf die

Theater and Musik.
th . Skandal im Brannschweiger Hoftheater .

Bei der Abschiedsvorstellung der durch die Affäre mit
dem Hofkapellmeister Riedel bekannt gewordenen Hof¬
opernsängerin Röder kam es im Hoftheater zu
emem Skandal . Von einer dm ersten Gesellschafts¬
kreisen angehörenden Dame , die in der ersten Reihe des
Parketts saß , wurden gleich zu Beginn der Vorstellung
fortwährend mit einer Metallpfeffe Pfiffe abgegeben ,
so daß der Intendant die Vorstellung abbrechen
mußte . Das Publikum war sehr erregt , bis der Intendant
selbst im Parkett erschien und die Dame aufforderte , das
Theater zu verlassen. Darauf konnte die Vorstellung
— es wurde „ Violetta " gegeben — fortgesetzt werden .

th . Die Raskolnikowphantasie des Prinzen Joachim
Albrecht von Preußen erlebte bei dem Sinfomekonzert der
Karlsbader Kurkapelle im historischen Cass „ Posthof "
ihre Uraufführung . Der Prinz und die Prinzessin
wohnten dem Konzert bei .

th . „ Die Liebe und der Dollar " , ein Reporter -
streich in drei Aufzügen, ist der Titel eines heitxren
Bühnenwerks , das der bekannte deutsch -amerikanische
Humorist Henry F . Urban in Gemeinschaft mit seinem
Bruder Erich Urban vollendet hat . Die Hauptfigur des
Stückes , das in Neuyork spielt , ist ein eleganter , höchst ge¬
rissener junger Reporter , der im lustigen Kampfe mit
einem deutschen Aristokraten die Stellung als Chef seines
Blattes erringt .

th. Carusos Stimme . Man schreibt uns aus
London , 17 . Mai : Da während der letzten Tage alar¬
mierende Gerüchte über Carusos Stimme im Umlauf waren ,
hat der Sänger den Halsspezialisten Mr . W . Lloyd , der
ihn während der letzten Tage hier behandelte , zu einer
öffentlichen Erklärung veranlaßt . Sie erwähnt , daß
Caruso ihn am 25. April , dem Tag seiner Rückkehr aus
Amerika , konsultierte, west er an Heiserkeit und teilweisem
Stimmverlust litt , die von einem Jnfluenzaansall in
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Enthüllungsfeier mit dem Mufikvortrag „Ich bete an die
Macht der Liebe " eröffnet wurde . Darnach sang der
Sängerbund Rintheim ein Lick, worauf der 2. Vorstand
Süß - Rintheim die Begrüßungsansprache hielt , in der er
besonders Seiner Großherzoglichen Höhest dem Prinzen
Max für das Erscheinen dankte als auch der Stadt
Karlsruhe für die Schenkung des Denkmals und ein drei¬
faches Hoch aufS . K. H. den Großherzog ausbrochte,der leider
hei der Feier nicht habe erscheinenkönnen. Fräulein Leßle
sprach hierauf recht wirkungsvoll einen Prolog . Die
Weiherede hielt Vikar Bernert , der in schönen Motten
die Bedeutung des Kriegerdenkmals den Anwesenden vor
Augen führte . Nachdem Prinz Max den Befehl zur
Enthüllung gegeben hatte , schloß der Vikar Bernert mit
einem dreifachen Hoch auf die Veteranen und die Kämpfer
von 1870 . Nun übernahm Bürgermeister vr . Klein -
schmidt , der in Begleitung der Stadttäte Lieber und
Schlebach erschienen war , das Denkmal in Besitz und
legte unter entsprechenden Watten einen prächtigen
Lorbeerkranz nieder . Fräulein Hübner tat das gleiche
namens des Vereins . Nach dem Schlußgesang des
Gesangvereins „ Lyra " hielt Oberstleutnant Heusch
eine patriotische Ansprache, in der er des verstorbenen
Großherzogs Friedrich l . und des Prinzen Max in
schönen Motten gedachte . Er schloß mit einem drei¬
fachen Hoch auf den Prinzen und seine Familie . Prinz
Max dankte für die chm gewidmeten Worte mit der
Versicherung, daß es ihn sehr freue , daß er heute der
schönen Feier anwohnen könne, er werde auch fernerhin
den Bestrebungen des Vereins folgen . Fräulein
Hübner heftete hiermff unter entsprechenden Worten
an die Fahne des Vereins eine prächtige Fahnenschleife,
die der Fahnenträger Ludw . Schleifer mit Motten des
Dankes entgegennahm . Der Gauvorsitzende , Reallehrer
Römmele -Durlach dankte für den herzlichen Empfang
und brachte ein dreifaches Hoch auf dm Militärverein
Rintheim und die Bewohner Rintheims aus . Das
Denkmal zeigt Obelisken -Form . Der Entwurf wurde von
Stadtbau Inspektor Beichet gefertigt. Nun erfolgte der
Vorbeimarsch vor dem Prinzen Max , an dem sich über
40 Vereine mit 37 Fahnen beteiligten. Die Feier nahm
unter der Leitung der Herren Kästner , Süß und
Erb einen schönen Verlauf . _

Sie Tagung der dad. Grund- und
Hausbesitzervereine .

: : Schwetzingen . 28. Mai . Der S . Verbandstag der
bad . Grund - und Hausbesitzervereine wurde gestern
nachmittag durch eine Sitzung des Gesamtoorstandes
eingeleitet . Die eigentlichen Verhandlungen nahmen
heute vormittag im Rathaussaal ihren Anfang . Der
Verbandsvorsitzende Hoffmann - Mannheim be¬
grüßte die Versammlung . Nach Bildung des Bureaus
sprach Assessor Blech im Namen der Regierung ,
Bürgermeister Dr . Hartmann begrüßte die Ver¬
sammlung namens der Stadt und der Vorsitzende des
Schwetzinger Vereins im Namen des letzteren . Der
Vorsitzende erstattete hierauf den Jahresbericht , nach
dem der Verband eine rege Tätigkeit entfaltet hat .
Leider seien die Wünsche der Grund - und Hausbesitzer
wenig oder gar nicht beachtet worden . Der Verband
zählt 9237 Mitglieder , und hat sich im letzten Jahr
um 380 vermehrt . Die Zahl der Berbandsoereine ist
durch den Zutritt von Gaggenau auf 20 gestiegen .
Die Städte Rastatt und Konstanz haben bis jetzt noch
keine Organisation . Im weiteren Verlaufe der Sitzung
hielt Rechtsanwalt Metzger - Lahr einen Vortrag
über die Wirkung des neuen bad . Gemeindesteuer¬
gesetzes, das den Hausbesitzern absolut keine Ent¬
lastung bringe . Es müsse in nächster Zeit geändert
werden . Entweder solle man den Schuldenabzug ge¬
währen oder den Abzug der Liegenschaftssteuerwette
als ein Muß festlegen . Rechnungsrat Merkle -
Karlsruhe brachte einen Antrag Karlsruhe ein , deffen
1. Punkt auf eine anderweitige Aenderung des Ber -
mögensfteuergesetzes hinzielt . Diese Frage wird zu-
nächst im Vorstand beraten werden . Der 2 . Punkt
des Antrages betraf die Aufhebung oder bedeutende
Ermäßigung der Liegenschafts - Bettehrssteuer . Die
Versammlung beschloß in diesem Sinne und weiterhin
auf eine Aenderung des Kirchensteuergesetzes in dem
Sinne hinwirken zu wollen , daß nur von wirklichem
Vermögen Steuer erhoben wird . Im weiteren wurde
die Veranlagung der Hausgrundstücke zur Steuer be¬
sprochen . Nach Erledigung weiterer geschäftlicher
Angelegenheiten einigte man sich auf Baden -
Baden als nächsten Versammlungsott . Um ^ 2 Uhr
wurde die Versammlung geschlossen. — Für Montag
ist eine Dampferfahrt zur Besichtigung der Mann¬
heimer Hafenanlagen geplant , sowie eine Fahrt ins
Hardtgebiet gemeinsam mit dem zugleich in Ludwigs¬
hafen versammelten bayerischen Landesverband der
Grund - und Hausbesitzervereine .

Aus Laden.
Großherzogsbefuch und DenkmalsenIHSllung ln

Brühl .
: : Brühl b . Schwetzingen , 28. Mai . Für die Ge¬

meinde Brühl war der heutige Sonntag ein ganz be¬
sonders festlicher Tag . Zu der Enthüllung des Denk¬

Neuyork datierten . Die Untersuchung ergab einen schweren
Katarrh des Kehlkopfes, der Luftröhren und der Bronchien
mit Symptomen , die auf einen Jnfluenzaursprung hin¬
wiesen. Unter angemessener Behandlung verschwand der
Katarrh schnell und die Stimme kehrte zurück . Die
gestrige Untersuchung ergab Katarrhftechest des Kehlkopfes
und völlig normalen Zustand der Stimmbänder .

m . Der Musikpädagoge und Komponist Prof .
Rudolf Weinwurm in Wien , der Begründer des
Akademischen Gesangvereins und langjährige Chormeister
des Wiener Männergesangvereins , ist 76 Jahre alt ,
g e st o r b e n.

m . Kubelik und der Strastenmusikaut . Aus
London wird geschrieben : Kubelik, der weltberühmte
Geigenkünstler , hat dem kleinen Straßenmusikanten , der
kürzlich den ersten Preis bei dem Konzert der Sttaßen -
musikanten erwarb und vor dem Karserpaar bei dem
Empfang des Grafen und der Gräfin Londesborough
spielte, eine Violine zum Geschenk gemacht, die wahr¬
scheinlich etwas besser sein wird als die 7,50 -^ -Gerge
des kleinen David Paget . Pagets Erfolg bei dem Wett¬
bewerb der Straßenmusikanten brachte ihm ein Engage¬
ment im Londoner Hippodrome ein. Kubelik, der zur
Zeit in London weilt , las von dem kleinen Künstler und
lud ihn zu sich ein. Der Knabe kam von St . Helens ,
wo er gegenwärtig aufttitt , nach London und spielte vor
Kubelik das Intermezzo aus „ Cavalleria Rusticana " .
Hierauf spielte er auf der „ Kaiservioline " Kubeliks , einer
vorzüglichen Stradivariusgeige , noch verschiedene andere
Sachen , die Kubelik so begeisterten, daß er mit dem
kleinen Knaben nach der Bond Street zu dem Geigen¬
bauer Mr . Hill fuhr und dort für ihn eine gute voll-
tönige Geige aussuchte, auf der er dann noch einiges
spielen mußte . Der Geigenkasten trägt eine Messing¬
platte mit der Inschrift : „ Dem David Paget mit den
besten Wünschen für eine erfolgreiche Zukunft von Jan
Kubelik, 25. Mai 1911."

mals für den verstorbenen Großherzog und für die
Krieger hatte sich der Landesfürst persönlich angesagt .
Der Großherzog traf um 144 Uhr mit kleinem Ge¬
folge im Automobil hier ein, begrüßt von dem Bür¬
germeister , Landeskommisfär und Amtsoorstand . Es
fand zunächst ein Vorbeimarsch der Militärvereine des
Gaues statt . Darauf wurden die Erschienenen und
die Veteranen dem Großherzog vorgestellt , der für
jeden einzelnen ein freundliches Wort hatte . Rach der
Begrüßungsansprache des Bürgermeisters , der Fest¬
rede des Fabrikanten Val . Eder fiel die Hülle von
dem Denkmal , das nach Entwürfen von Direktor
H offacker - Karlsruhe erbaut wurde . Das Relief¬
bild des Denkmals ist von Bildhauer Feist - Karls¬
ruhe hergestellt . Nach der Enthüllung besichtigte der
Großherzog eingehend das Denkmal und nahm dann
im Rathaus den Tee ein . Nach 6 Uhr fuhr der Groß¬
herzog im Automobil nach Karlsruhe zurück. — Zu
bemerken ist, daß mit dieser Denkmalsenthüllung der
Militär - und Kriegerverein Brühl sein 25jähriges
Jubiläum und seine Fahnenweihe beging . Bei
dieser Gelegenheit wurde dem Militäverein Plankstadt
und dem Militär - und Kriegerverein Brühl die vom
Großherzog gestiftete Fahnenmedaille überreicht .

Die Einsturzkatastrophe in Eichstetten .
Freiburg . 27 . Mai . Ueber den Hergang des Ein¬

sturzes des Hauses des Wagners Hörsch wird der
„Frbg . Ztg .

" weiter berichtet : Heute früh ft. 9 Uhr
wurde die ganze Einwohnerschaft durch die Sturm¬
glocken in nicht geringe Aufregung versetzt. Von
dem Mühleberg , der fast senkrecht hinter einigen
Häusern aufsteigt , löste sich ein gewaltiger Block los .
drückte das Haus des Wagners Hörsch auf die Straße
und deckte es mitsamt seinen Bewohnern zu . Von
den Verschütteten konnten bald die beiden Bewohner
der Mansarden , Frau Sainsky und ihr Sohn ge¬
rettet werden . Schwieriger ging die Rettung des
Wagners Hörsch und seiner beiden Kinder im Alter
von 4 Jahren vonstatten . Obwohl das ganze Dorf
herbeieilte und Hilfe leistete , konnten der Eigen¬
tümer und seine beiden Zwillinge erst gegen 11 Uhr
befreit werden . Der eine Knabe lebte noch und scheint
auch mit dem Leben davon zu kommen , während die
Wiederbelebungsversuche bei den beiden anderen Ver¬
schütteten leider ohne Erfolg waren . Allgemeine
Teilnahme wird der Frau Hörsch, die auf dem Felde
war , entgegengebracht . Ein Knabe war während des
Unglücks in der Schule und der Arbeiter Georg
Sainsky in der Synagoge . Die Aufräumungs¬
arbeiten sind so weit vorgeschritten , daß man mit Be¬
stimmtheit behaupten kann , daß die Katastrophe
kein weiteres Opfer gefordert hat . Eine
Frau , die im Augenblick des Einsturzes an dem
Hause vorbei ging , konnte sich mit knapper Not vor
dem Erschlagenwerden retten . Sie erklärt , daß sonst
niemand in der Nähe des einstürzenden Hauses ge¬
wesen sei. Die Unfallstelle ist bereits das Ziel vie¬
ler Neugierigen : der Platz ist streng abgesperrt .

* Pforzheim , 28 . Mai . In der Gemeinde Weiler
brach gestem abend im Anwesen des Landwirts W .
Kern Feuer aus , dem die Scheuer und ein Schopf
zum Opfer fielen . Der Schaden beträgt über 6000 -K.
Man vermutet Brandstiftung .

: : Mannheim , 28. Mai. In der SüddeutschenBank
wurde ein gefälschter Wechsel in Höhe von 7500 -F
vorgelegt . Es gelang , den Täter in der Person des
Kaufmanns Frank aus Gunzen in S . zu verhaften . —
Ein 28 Jahre alter Fuhrmann geriet unter sein mit
Mehl beladenes Fuhrwerk . Die Räder gingen dem Be¬
dauernswetten über die Brust und verletzten rhn lebens¬
gefährlich . — Zehn Arbeiter übten an einem 22 Jahre
alten Fabrikarbeiter schwere Lynchjustiz . Sie miß¬
handelten ihn derart , daß er bewußtlos und in lebens¬
gefährlich verletztem Zustand ins Krankenhaus eingeliefert
wurde .

* Mosbach , 29 . Mai . Gestern fand hier eine
Hauptausschuhsitzung der bad . Gattenbau¬
vereine statt .

* Külsheim . 29 . Mai . Zur Deckung der jetzt fäl¬
ligen Gerichtskosten von 13 000 ttl ' in dem seinerzeit
vor dem Schwurgericht Mannheim verhandelten
Mordprozefse gegen Karl und Emil Ochs
von hier , wurden in den letzten Tagen die Fahrnisse ,
das Wohnhaus und ein Teil der Liegenschaften ver¬
kauft . Der Rest des liegenschaftlichen Besitzes der
beiden Verurteilten wurde in Pacht gegeben .

ei . Ottenhöfe » , 28 . Mai . Heute fand hier das
50jährige Stiftungsfest des Veteranenvereins Otten -
höfen - Furthenbach verbunden mit Kriegerdenkmal¬
weihe statt .

: : Freiburg i . B ., 28 . Mai. Der Verein der
Hundefreunde von Freibmg und Umgebung wird am
24 . und 25 . Juni seine 3. große internationale
Ausstellung von Hunden aller Rassen abhalten .

Waldkirch , 27 . Mai. Die 19 . Verbandsversammlung
des badischen Sparkassenverbandes tagt
am Mittwoch , 28 . Juni , vormittags 1004 Uhr im hiesigen
Rathaus .

pp Oberrimstnge « (Amt Breisach) , 27. Mai . Bei
der Bürgermeisterwahl wurde wiederum Bürgermeister
G . Kind gewählt . Er bekleidet sein Amt schon seit 1893.

ei . Todtmoos , 28. Mai . Heute wurde hier der
sechste 114 er Tag abgehalten , mit dem eine Veteranen -
ehrung am Knegerdenkmal verbunden war . Gegen
3 Ubr setzte sich ein stattlicher Festzug mit den Veteranen
an der Spitze durch den Ort in Bewegung ; das vom
Wetter besonders begünstigte Fest verlief aufs schönste .

X . Konstanz, 27. Mai. Gestern wurden wiederum
zwei „Süßstoffreunde " verhaftet . In einer Gondel
kamen vom Schweizer Ufer her ein Taglöhner und eine
Kellnerin auf das deutsche Ufer zu , sie wurden aber von
einem deutschenGrenzaufseher beobachtetund festgenommm .
Die geschwärzte Ware belief sich auf 70 bis 80 Pfund .

: : Immenstaad , 28. Mai. Hier brannten die
Häuser des Polizeidieners Dickreuther und Fischers
Rauch vollständig nieder. An Mobiliar wurde fast
nichts gerettet.

Aus Aachbarlön-em.
Landau (Pfalz ) , 28. Mai . Die 46. Wanderversamm¬

lung bayerischer Landwitte tagt hier in der Zeit vom
27 . bis 31 . Mm , aus welchem Anlaß die Stadt Fest¬
schmuck angelegt hat . Gestern nachmittag 30 - Uhr wurde
die mit dieser Wanderversammlnng verbundene , äußerst
reichhaltige landwirtschaftliche Ausstellung vom
Regierungspräsidenten der Pfalz , Exz. Ritter vonNeuffer ,
mit einer Ansprache eröffnet . Auch Prinz Ludwig
von Bayern ist hier eingetroffen.

Knsel (Pfalz ), 28. Mai . Im benachbarten Denn¬
weiler - Frohnbach hat gestern der 66 Jahre alte
Ackerer und frühere Adjunkt Nikolaus Zimmer mann
durcl, einen äußerlich wenig bedeutenden Unglücksfall sein
Leben eingebüßt . Er fiel beim Strohhalm in der Scheune
aus die Decke des Stalles , kaum Ifts Meter hoch , herab ,
jedoch so unglücklich, daß ihm der Schädel auf der Ge¬
sichtsseite zertrümmert wurde . Er starb bald darauf .

Neustadt a. H„ 28 . Mai . Im benachbarten Ham -
buch beging gestern nachmittag der 50jährige Schrei¬
nermeister Frübis eine doppelten Mord und
Selbstmord , indem er aus bisher unbekannten
Beweggründen seine 46 Jahre alte Frau erschlug und
seinem 7jährigen Sohn den Hals durchschnitt . Er selbst
erhängte sich auf dem Speicher .

Aus dem Stadtkreise.
Der Kronprinz und die Kronprinzessin von Schwe¬

den sind heute vormittag 9 .38 Uhr zum Besuche des
Großherzoglichen Hofes hier eingetroffen .

Viktoria -Privatschule . Mit dem Schluß des laufen¬
den Schuljahres werden die beiden hiesigen höheren
Privatschulen für Mädchenausbildung miteinander ver¬
schmolzen. Die vor nahem drei Jahrzehnten von der
Großherzogin Luise gegründete Viktoriaschule und das
Pensionat Friedländer , bessert Besitzerin kürzlich gestorben
ist, gingen nun in den Besitz einer Gesellschaft über , die
in den von der Großherzogm Luise überlassenen Räum¬
lichkeiten der bisherigen Viktoriaschule eine höhere Mädchen¬
schule mit Vorschule und Lehrerinnenbildungsanstalt be¬
tteiben wird , die den Namen „ Viktoria -Privatschule "
erhält . Die neue Schule wird Mitte September eröffnet
und unterrichtet nach dem Lehrplan der staatlichen höhnen
Mädchenschule.

Frankfurter Intimes Theater . Man schreibt uns:
Im Colosseum eröffnet am Donnerstag , den 1 . Juni
das hier anerkannte und beliebte Intime Theater , wie
schon fest 2 Jahren zur selben Zeit , ein kurzes Gastspiel .
Das Intime Theater steht wieder unter der bewährten
Leitung des artistischen Direktors Josef Juhäß und
werden diesmal in Karlsruhe die glänzendsten Kräfte des
Kabarettfaches und der intimen Kunst austreten . Am
Eröffnungsabeud wird ein brillanter „Bunter Teil "
und „Liebe und Ehe " sowie „Besetzt " , zwei lustige,
situationsreiche und pikante Einakter gegeben werden .
Am Klavier begleitet der bestens bekannte Komponist ,
Schriftsteller und Chansonnier am Flügel , Harry
Waldau . Den humoristischen Test versehen der
Schriftsteller und Regisseur Walter Paris , der Autor
von „Besetzt " und der beste existierende Konferencier
Hermann Gersbach . Die Damen Marion
Christoph , Lilly Corrida und HedwigDanko ,
sowie die Herren Chansonnier Jacques Berger und
Rezitator Alfons Fink , sind zene Kräfte des Intimen
Theaters , welche in erster Lime Anspruch haben , beim
bevorstehenden Gastspiel genannt zu werden .

Zum Fund der Kiuderletche». Die Mutter , die
am 24 . ds . Mts . bei der St . Bernharduskirche zwei
Kindsleichen nickerlegte , wurde in der Person der 21 Jahre
alten , hier wohnhaften ledigen Kleidermacherin M . H.
aus Ditteshausen ermittelt und vorläufig festgenommen.

Unterschlagung . Am 27 . ds . Mts . ging der 18 Jahre
alte Hausbursche Albert Kolb von hier mtt 190 -ckl, die
er im Aufträge seiner Arbeitgeberin auf eine Bank tragen
sollte, flüchtig.

Karlsruher kunstleben.
GrM . hosihealer.

Tiefland .
Wegen Erkrankung von Frau Olga Kallenfee wurde

gestern anstatt „ Figaros Hochzeit" dÄlbetts „Tiefland "
gegeben, und damit Frl . Lilly Math es vom Stadt¬
theater Magdeburg Gelegenheft , als Nun ihr Gastspiel
auf Engagement fortzusetzen. Was bei ihrem ersten
Auftreten gesagt wurde , darf auch für das zweite gelten.
Da es sich gestern nur NM eine Episode handelte , lst ein
abschließendes Urteil wiederum nicht möglich. Doch darf
gesagt werden , daß der Gndruck , den der Gast hinterließ ,
nicht ungünsttg genannt werden kann , namentlich nach
der gesanglichen Seite hin . Die Stimme zeigt gute
Schulung , entbehrt aber anscheinend der durchdringenden
Kraft . Das Spiel läßt noch Wünsche offen. Unsere
heimischen Darsteller , die in den Hauptpattien tätig warm ,
halfen über die textltchen Mängel des Werkes durch vor¬
zügliche Verkörperung hinweg . In erster Linie sind
Herr Tänzler , Frau Lauer - Kottlar und Herr
Büttner zu nennen . Der Beifall des trotz schönm
Wetters gut besetzten Hauses war lebhaft . - dt.

Spielplan des Grotzh . Hoftheaters ,
a) In Kattsruhe :

Dienstag , 30 . Mai . L . 64. „Der Freischütz "
,

romantische Oper iw 3 Akten von Weber . 7 bis gegen
10.

Donnerstag , 1 . Juni . 65 . „Scharmützel "
,

Plauderei in 1 Akt von Gust . von Wied . Hieraus :
zum erstenmal : „ Hans Sonnenstöhers Höllenfahrt " ,
Traumspiel von P <ml Apel . )48— ft,10 .

Freitag , 2 . Juni . L . 65 . „König Richard UI .
"
,

Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare , übersetzt von
Schlegel 7 bis nach 1411 .

Samstag , 3. Juni . 34 . Vorst , auß . Abon . Zu
ermäßigten Preisen . „Der Waffenschmied "

, komische
Oper in 3 Akten von Lortzing . 148— !411 . Allge¬
meiner Vorverkauf von Montag , den 29. Mai , vor¬
mittags 9 Uhr , an . Von Mittwoch , den 31 . Mai ,
vormittags 9 Uhr , an werden zu dieser Vorstellung
keine Vorverkaufsgebühren erhoben .

Sonntag , 4. Juni . 0 . 65 . „Das Kätchen von
Heilbronn " oder „Die Feuerprobe ", großes historisches
Ritterschauspiel in 5 Akten und 1 Vorspiel von Kleist.
147 bis nach 1410.

Montag , 5 . Juni . 35 . Vorst , auß . Abon . „Tann¬
häuser " oder „Der Sängerkrieg auf Wartburg " in
3 Akten von Rich . Wagner . 6— 10 . Allgemeiner
Barverkauf von Dienstag , den 30. Mai , vormittags
9 Uhr an .

Dienstag , 6. Juni . 8 . 66 . „Großstadtluft "
,

Schwank in 4 Akten von Blmnenthal und Kadelburg .
148— 1411.

Eintrittspreise :
am 5. Juni Balk . 1 . Abt . 8 -K, Sperrsitz 1 . Abt . 6 -K ;
am 30 . Mai , 4 . Juni Balkon 1 . Abt . 6 -K , Sperrst

1 . Abt . 4 -K 50J ;
am 1 ., 2 . 6 . Juni Balk . 1 . Abt . 5 <4l, Sperrst 1 . Abt .

4
am 3 . Juni Balk . 1 . Abt . 2 ttl 50, Sperrst 1. Abt . 2 ttl .

d ) In Baden - Baden :
Mittwoch , 31 . Mai . 8 . Vorst , auß . Abon . Zum

erstenmal : „Der Rosenkavalier "
, Komödie für Musik

in 3 Akten von Hugo von Hofmannsthal , Musik von
Richard Strauß 7— 1411.

Svori.
Pferde -Rennen.

8 . Baden -Baden , 27 . Mai. Die letzte Einsatzzahlung
für die beiden klassischen Rennen des diesjährigen Meetings ,
den „ Großen Preis von Baden " und das „ Fürstenberg -
Memorial "

, hat die günstigen Ergebnisse des letzten Jahres
noch überboten . Der „ Große Preis " versammelt noch
25 Pferde (10 deutsche , 12 französische und 3 österreichische )
gegen 20 im letzten Jahre , während im „ Fürstenbcrg -
Memorial " 19 Bewerber (10 deutscher, 8 französischer
und 1 österr .-ungariscber Herkunft) gegen 18 im ver¬
gangenen Jahre verblicken sind . Zn beiden Rennen
rst em auserlesenes Matettal vorhanden . Da sind im



. Großen Preis " auf deutscherSeite der chähnge Gradcker
„Orient "

, sowie von besseren 3jährigen dre weiteren
Graditzer „Malteser " und „Mondstein " , der vorzügliche
„ Danilo II " des Frcihcrrn von Oppenheim sonne zwei
hervorragende Pferde der Herren vonWemoerg , „ Gar -
qamila " und „ Pantagruel " zu nennen . Oesterreich-Ungarn
ist im Goldpokal besonders gut vertreten durch . Graf
E . Tegenfeld 's „ Rascal " und Fürst L . Lubonurski s
„ Ksiaze -Pan " ; entrrer gilt als bester Dieriahnger in
seinem Lande und „Knaza -Pan " ist der Gönner des
legtjährigen Großen Preises von -Laden . Das größte
Kontingent im Großen Preis st-ltt Frankreich festen
Interessen namentlich durch M . A -llault ' s „Mabonl II
und M . Lazard's „Badawj "

sH gut vertreten sind
„Maboul 1l " ist bereits ein erfolgreicher Starter »m
Iffezheim : er gewann im letzten Jahre das „ Furstmberg
Memorial " unsere größte Dreijähngen - Früfung , wählend
„Badajoz " zur Zeit der beste Vler,ahnge Frankreichs ist.
Die einheimischen Pferde dürften solchen bewährten
Kämpen gegenüber keinen leichten Stand haben. Im
„Fürstenberg -Memorial " finden sich neben bereits er¬
wähnten Pferden der von Weinberg 'sche „ Mönus "

, der
zweite aus dem letztjährigen „Zukunfts -Rennen " sowie
der von Oertzen' sche „ Saint Cloud "

, der sich durch seinen
treulichen Sieg im Ausmärker Rennen und im Preis
vom Vließ zu Hoppegarten bekannt machte. Von den
noch konkurrenzberechtigte» Franzosen hat sich bis jetzt
keiner mit Ruhm bedeckt , so daß die deutschen Pferde im
„Fürstenberg -Memorial " besser gerüstet zu ftin scheinen
als rm „ Goldpokal " . — Für die im nächstjährigen
„ Fürstenberg -Memorial " engagierten 55 Pferde ist der
dritte Eisatz entrichtet worden . Bei der Zahlung schieden
10 aus ; von den noch verblechenden 45 sind 22 Deutsche
and W Franzosen .

Lustschrl.
Oberrheinischer Auvertässigkeitsflng.

Frankfurt a . M .» 28 . Mai . Das Preisgericht für
vas oberrheinische Zuverlässigkeitsfliesen
bat den ersten Zuverlässigkettspreis von insgesamt
40000 Mark dem Aviatiker Hirth zugesprochcn. Der
zweite und dritte Zuverlässtgkeitspreis konnte mangels
vollkommener Erfillluug sämtlicher Bedingungen nicht zu¬
erteilt werden . Der Gesamtbetrag der Preise , welche für
oen Zuverlässigkeitsflug mit ca. 130000 Mark zur Ver¬
fügung standen , ist trotzdem unter die Teilnehmer verteilt
wvlden . Der Witwe des verunglückten Fliegers Lämmlin
wurden hiervon (außer den von dem Verstorbenen ge¬
wonnenen Preisen ) 5000 Mark zugewiesen, so daß der Hinter¬
bliebenen Familie im ganzen etwa 20 000 Mark zukommen
werden . Für Schauflüge find von den verschiedenen
Etappenorten noch 30 000 Mark unter die Flieger verteilt
worden , so daß die Gesamtsumme 160000 Mark ausmacht .

Frankstrrt , 29 . Mai . . Die süddeutsche Flugwoche nahm
am Samstag abend mit einem für Frankfurt noch nie
gesehenen amatischen Schauspiel ihr Arde . Sechs Fleeger
m der Lust , drei Eindecker und drei Doppeldecker kreisten
über dem Flugfeld . Das hätte man sich nach den man¬
cherlei Zwischenfällen der Woche kaum noch träumen
laffen. Es war ein herrliches Bild , im Hintergrund der
Taunus , oben eine schwarze Gewitterwolke , von unten
von der untergehenden Sonne bestrahlt , schwebte Hirth in
einer Höhe von 610 Metern , zog Leutnant Förster mit
seinem Paffagier seine Kreise und flog daun dem gemel
deten Leutnant von Thüna zum Main entgegen, den er
feierlich einholte, während von der anderen Sette der Ein -
lährige Reichardt den Eulerapparat Witterstätters
min Ziele führte und während auch Jeannin und
Werntgenzu verschiedenen Lokalprejfen gestartet waren .
Das war für viele ein unvergeßliches Bild , dessen Har¬
monie und Schönheit durch kcmen Unfall gestört wurde
und mit dem der' oberrheinische Flug sei» eindruckvolles
uud imposantes Ende erreichte. Den offiziellen Schluß
machte ein Festmahl , bei dem Prinz Heinrich den Fliegern
dankte und besonders des veruualückten .Lännnlin gedachte.
Eine Sammlung für diesen bei dem Festmahl ergab
2000 Mark .

Der Sachsenflug.
Plane « , 28 . Mai . Der Flieger Laitsch , der mit

Leutnant Eyffen um 6.30 Uhr in Leipzig aufftieg, ist
8 .28 Uhr auf dem Plauener Flugplatz glatt gelandet.

Leipzig , 28 . Mai . Der Flieger Lindpainftner ist
bei Ronneburg in Sachsen - Altenburg niedergegangen . Der
Flieger Oelerich stürzte um 8 Uhr abends in der Nähe
von Wahren in ein Kornfeld . Der Apparat wurde
schwer beschädigt und der Flieger unerheblich ver¬
letzt . Grade ist heute in Haynsburg zum Fluge nach
Lewzig aufgestiegen, landete bereits bei Ziegmhmn und
zerbrach eine Drahtfläche seines Apparates .

Paris —Rom.
Pari - , 28. Mai . Um 4 Uhr früh stiegen fünf Of¬

fiziere in Binceunes zum Fluge Paris -Rom auf,
für den der Start um 6 Uhr in Buc erfolgte . Das
Wetter ist prächtig . Der Kriegsminister wohnst dem Start
bei, ebenso als Vertreter des Ministerpräsidenten Monis
dessen Sohn . Um 6 Uhr 45 starteten folgende elf Flieger :
Garros , Beaumont , Vidart , Kimmerling , Manisero , Wey-
mann , Frey , Level , Bathiat , Cajet , Bielovucic und um
7 Uhr 4 Minuten als letzter Flieger Molla .

Paris , 28. Mai . Beaumont und Garros trafen
auf dem Rüge Paris -Rom um 114k Uhr in Dijon ein .Vidart ging m St . Lye bei Troyes nieder ; hierbei stürztedie Flugmaschine um uud wurde beschädigt. Vidart blieb
unverletzt. Von den in Vincennes aufgestiegenen Mili¬
tärfliegern landeten zwei in der Nähe von Troyes .

Arbeiterbewegung.
Zur Karlsruher Bäckerbewegung.

Karlsruhe , 28 . Mai . Eine gemeinschaftliche Sitzungder Vorstände der dem Gewerkschastskartell angeschloflenen
Gewerkschaften, des sozialdemokratischen Vereins und der
Redaktion des „Volksfr ." nahm zur Bäckerbewegung
folgende Resolution an : „ Die Sitzung erkennt die
von den Bäckergehilfen ausgestellten Forderungen als
durchaus berechtigt an . Die Versammelten nehmenKenntnis von der ablehnenden Haltung der Bäckerinnungund bedauern besonders , daß die Bäckerinnungbisher M keinen Unterhandlungen sich herbeiließ. Die
Versammelten geben der Meinung Ausdruck, daß eine
Verhandlung über die aufgestellten Forderungen zu einer
Verständigung führen kann und beauftragen die Leitung
^ i. ,

^ f^ ? ^ 2schastskartellS sofort mit der Bäckerinnungm Verbindung zu steten , um eine Verständigung herbei¬zuführen ".
Pforzheim , 28 . Mai . Hier ist ein Schlosscrstrei !

ausgebrochen , da die Verhandlungen zwischen den Meisternund Schlossergesellen zur Herbeiführung einer neuen Lohn-
regeluug resultatlos verliefen . Es befinden sich etwa 16s
Schlosftrgehüsen nn Ausstand .

Der Berliner Bäckerfirelk .
Berlin , 29. Mai . Zum Bäckerstreik wird nach den

neuesten Berichten der Lohnkommission mitgeteilt , daß5337 Bäcker sich am Ausstande beteiligten . Zu den neuen
Bedingungen arbeiten 3397 Gesellen in 1617 Betrieben .Es sind also noch etwa 1900 Streikende vorhanden . Für
Mittwoch sind Versammlungen der Ausständigen ein-
berusen, die voraussichtlich das Ende des Streiks be¬
schließen werden . Bis dahin wird ein großer Teil der
Allsständigen untergebracht sein. Jetzt soll der Boykott
einsetzen , von dem die Bäckerverbände einen großen Er¬
folg erhoffen.

Neueste NachrWe«.
Arbeiter Versicherung und Altersgrenze .

Berlin , 29 . Mai . Wie die „M . N . N .
" erfahren ,

ist die Zustimmung der Regierung zu dem gesetzlich
festzulegenden Versprechen , die Altersgrenze
später auf 65 Jahre herabzusetzen , gesichert.

Deutsche Turnerschafi.
d . Leipzig . 28 . Mai . Am 26 . und 27 . Mai fand hier

die diesjährige Sitzung des Hauptausschufses der
Deutschen Lurnerschoft , der jetzt 9000 Vereine mit
über einer Million Mitglieder angehören , unter dem
Vorsitz des nunmehr 85jährigen Geh . Sanitätsrats
Dr . Götz statt .

Kaiser Franz Josef.
Dien . 28 . Mai . Wie der „Zeit " aus Hofkreisen

berichtet wird , ist das körperliche Befinden des Kai¬
sers nicht ungünstiger geworden . Dagegen leidet der
Kaiser an einer seelischen Depression , die
in Gödöllö eher zu - als abgenommen hat .

Rette Aussichten .
Brüssel , 27 . Mai . (Agence Havas .) Die Besat¬

zung des Dampfers „Kroonlond " der Red Star Line ,der heute von Antwerpen nach Southampton abgehen
sollte, verweigerte den Dienstantritt mit
der Begründung , man wisse nicht, ob nicht vor der
Rückkehr von Southampton der internationale
Seemanns streik erklärt sei .

Ministerpräsident Monis .
Paris , 28 . Mai . Ministerpräsident Mo¬

li i s ließ gestern morgen die alltäglich im Ministerium
des Innern vorsprechenden Zeitungsberichterstatter
zu sich in das Krankenzimmer bitten . Er schilderte
ihnen den Unfall vom vergangenen Sonntag und
sagte schließlich: Alles in allem bin ich billigen Kau¬
fes davongekommen . Wie Sie selbst sehen , geht es
mir gut , wie ich es nur wünschen kann . (Bost . Ztg .)

Royalifiische Kundgebungen ln Frankreich.
p. Paris , 29 . Mai . (Eig .Drahtber .) In Frankreich

ist es gestern am Feste der Jungfrau von Orleans zu
royalistischen Kundgebungen gekommen ,
die das Einschreiten der Polizei notwendig machten .
Hier wurden 30 Verhaftungen vorgenommen . Ein
Polizeiofffizier wurde durch einen Messerstich verwun¬
det . In Compiegne stürmten die Royalisten das
Haus der Freimaurer -Loge und richteten erheblichen
Schaden an .

Die Franzosen in Fez.
Paris , 38 . Mai . Die „Agence Havas " meldet aus

Fez : Der Sultan empfing die Generäle Moinier und
Dalbiez und andere höhere, französische Offiziere. Der
Sultan beauftragte Moinier , der französischen Regierung
seinen Dank auszusprechen für die wirksame Unter¬
stützung, die ihm gewährt worden sei bei der Wieder¬
herstellung der Ruhe und Ordnung , wo Unordnung und
Anarchie geherrscht habe. Nachmittags hatte der Sultan
eine Besprechung mit Moinier über die Notwendigkett der
Wiederherstellung der Ordnung in Mequinez , wo der Stamm
der Berber ihre Leute Wsammengezogen hätte und mit Plün¬
derung drohe». Man will die Ankunft der Abteilung Gourand
abwatten und dann die Truppen nach Mequinez absenden.
Der Weg dorthin sei abgeschnitten und ein Postläufer
ermordet worden . Der Sultan hielt eine strenge Unter¬
drückung für notwendig .

Pari », 28 . Mai . Der „M atin " meldet aus Fez vom
24. d . MS ., der Sultan habe m seiner Unterredung
mit General Moinier und Konsul Gaillard erklärt , er
wünsche, daß derMannschastsbestand der französischen
Truppen auf 50000 Mann erhöht werde und die¬
selben Fez nicht mchr verlassen ; er würbe , falls sie dies
trotzdem täten , mit ihnen abreisen . Schließlich habe der
Sultan ganz unumwunden das Protektorat Frankreichs
verlangt (? ? ? !)

S «z» 28. Mai . Der französische Konsul in Fez,
Gaillard , der Bevollmächtigte des Sultans Ben Ghabrit ,
Oberst Manain und General Moinier erhielten wegen
der dem Wachsen geleisteten Dienste vom Sultan
Ordens - Auszeichnungen .

Paris , 28 . Mai . Der in Fez eingetroffene Marguis
de Sögonzac erörtert im „ Echo de Paris " die seiner
Ansicht nach gegen die aufrührerischen Stämme zu er¬
greifenden Maßnahmen und meint u . a ., die bevorstehende
Ernte werde wohl die Beni Mt er zwingen , in ihr
Gebiet zurückzukehren; die Franzosen hätten sonst em
Mittel in der Hand , sie furchtbar zu züchtigen. Wmn
in Marokko Wind herrsche, so genüge ein einziges Zünd¬
holz , um ein ganzes Territorium einzuäschern.

Reue Kämpfe in Albanien .
Saloniki , 27 . Mai . In der Nähe von Traboina ,

welches kürzlich bombardiert wurde , geriet eine tür¬
kische Kompagnie in einen Hinterhalt und erlitt bei
einem Kampf mit den Insurgenten schwere Verluste .
Die revolutionäre Bewegung greift weiter um sich .
Die Insurgenten haben neue Mengen von Schießbe¬
darf und Nahrungsmitteln erhallen . (Von wem ?)

Saloniki , 27 . Mai . Torgut Schewket Pascha ließ
sechs weitere Redifbataillone erster und zweiter Klaffe
der Brigade Berat einberufen . Die Einführung der
Reformen soll nach dem Eintreffen der Bestätigung
der Vorschläge Torgut Schewket Paschas durch den
Kriegsminister erfolgen .

Mordanschlag auf den Sultan ?
Konstantiuopel , 27. Mai . Wie aus Moskau ge¬

meldet wird , läßt sich der dort erscheinende „Rutzkoje
Slowo " telegraphieren , daß die türkischen Behörden einer
aus 15 Köpfen bestehenden bulgarischen Bande auf
die Spur kamen, die bei Wodena auf der Eisenbahnlinie
Saloniki -Mostar einen Anschlag auf jenen Hohug plante ,der den Sultan von Saloniki nach Monastir bringen wird .

Die «Befreier " Mexikos.
Mexiko , 28 . Mai . Maderos Vertreter Alfred D o -

minguez hielt eine Ansprache , in der er erklärte ,
daß 5000 Mann Reoolutionstruppen bereit waren , in
wenigen Stunden Mexico 'City zu besetzen, falls Diaz '
Rücktritt nicht erfolge . Dem amerikanischen Gesand¬
ten Wilson wurden Ovationen dargedracht ; auch sonst
fanden amerikafreundliche Demonstrationen
statt .

Reuyork , 28 . Mai . Ein Telegramm aus Vera -
cruz meldet , daß die Bundestruppen von 700 Re¬
bellen bei Tepeyahuabco in ein Gefecht verwickelt
wurden , als sie Präsident Diaz hierher beglei¬
teten . Nach heftigem Kampf zogen sich die Rebellen
unter Zurücklassung von dreißig Toten , Fahnen und
einer Kasse mit 1000 Pesos in größter Verwirrung
zurück. Diaz und sein Sohn , der Oberst Porfirio
Diaz , der in dem Auge folgte , nahmen an dem Ge¬
fecht teil . Frau Diaz war Zeuge des Kampfes von
ihrem Zuge aus . Diaz wurde mit größter Hochach¬
tung ausgenommen .

Washington , 28 . Mai . Ueber Diaz ' Flucht liegen
lange Blätterberichte vor . Er sei mit dem Hut in der

Hand kn kalter Regennacht durch Nebenstraßen
geflüchtet , sei in einen Mietwagen gestiegen
und in ihm zum Bahnhof gefahren . Sodann sei er
auf einer unbequemen Schmalspurbahn nach Bera -
cruz gereist , da die Hauptlinie von Banden bewacht
worden sei, um die Ausreise zu verhindern .

Verschiedene Meldungen .
Dresden , 28. Mai . Heute vormittag trafen 155

Reichstagsabgeordnete , an der Spitze Vizepräsident Schultz ,in Dresden em , zum Besuch der Internationalen Hygiene-
Ausstellung .

Berlin , 28. Mai . Zum persischenGesandten in Berlin
ist Johannes Chan ausersehen worden , der schon
früher in Berlin tätig war .

d. Kopenhagen » 27 . Mai . Mrinz Hans von
Glücksburg , dessen Erkrankung gemeldet wurde , ist
heute abend kurz nach 7 Uhr an dm Folgen der Lungen¬
entzündung im 86. Lebensjahre gestorben .

Kristiania , 27. Mai . Das Verteidigungsmimsterium
hat bei der Germamawerft in Kiel drei Unterseeboote bei
einer Lieferungszett von 20 bis 25 Monaten bestellt.

GerWssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 2 . Dienstag ,

den 30 . Mai 1911, vormittags 9 Uhr . Spiegel ,
Karl Friedrich , Presser aus Ottenhausen , Bur¬
bulla , Johann , Fabrikarbeiter aus Libowitz ,
Vollmer , Ernst Wilhelm , Presser aus Birkenfeld ,
Wintermantel , Albert Christian , Ausläufer aus
Baihingen , Leonhardt , Ludwig , Metalljchleifrr
aus Eisingen , wegen Diebstahls i . R . und Hehlerei .

Eia Beleidlgungsprozeß .
ff- Karlsruhe , 27 . Mai .

Vor dem hiesigen Schöffengerichte stand heute eine
Beleidigungsklage zur Verhandlung , die in das politische
und gewerkschaftliche Gebiet hinemspielte . Der Kläger
gehört dem Deutschen Metallarbeiter -Verband an , während
die beiden Beklagten sich zum Allgemeinen Deutschen
Metallarbeiter - Verbände , zu der sog . Wieseuthaler
Gruppe , zählen.

Dre Klage , welche unter dem Vorsitze des Amts¬
richters Umhauer das Schöffengericht beschäftigte,
war erhoben worden von dem ersten Bevollmächtigten
der hiesigen Verwaltung des Deutschen Metallarbeiter¬
verbandes , Heinrich Sauer in Karlsruhe , vertreten
durch Rechtsanwalt vr . Ludwig Haas , gegen den
Karlsruher Bevollmächtigten des Allgemeinen Deut¬
schen Metallarbeitewerbandes , Eisenoreher Reinhold
Oderwald hier und gegen den Redakteur des „Deutschen
Metallarbeiter "

, Karl Wiesenthal in Berlin , bäde
vertreten durch Rechtsanwalt Dr . Vögele .

Gegenstand der Beleidigungsklage bildeten Artikel und
ein offener Brief , die in dem „Därtschen Metallarbeiter "
unter Verantwortlichkeit des Wiesenthal am 11. März
und 25 . März erschienen warm und die Oderwald zum
Verfasser hatten . Durch diese Veröffentlichungen fühlte
Sauer sich beleidigt und rief das Gericht an .

Die Klage stützte sich zunächst auf einen an dm Landes¬
vorstand der sozialdemokratischen Partei
Badens gerichteten, Reinhold Oderwald Unterzeichneten
und in Nr . 10 des „Deutschen Metallarbeiters " vom
11. März erschienenen offenen Brief , der folgenden
Wortlaut hat :

„Wie Ihnen bekannt sein muß , ist in der Wahlkreis¬
konferenz des 6. bad. Reichstagswahlkreises in Wolfach
der erste Bevollmächtigte der Ortsverwaltung Karlsruhe
des Deutschen Metallarbetterverbandes Heinrich Sauer
mit 16 gegen 14 Stimmen als Reichstaaskandidat gewühlt
worden . Sauer nahm die Wahl auch an . Ich frage
nunmehr den Landesvorstand : Ist chm bekannt , daß
Sauer schon feit Jahren in einer Reihe von Fällen
öffentlich, sowohl in Versammlungen als auch in der
Presse von mir und anderen beschuldigt worden ist :

1 . chm anvertraute Verbandsgelder in seinem Nutzen
verwendet zu haben ;

2 . um seine Schuld zu verdecken , einen armen durch¬
reisenden Metallarbeiter , der bei chm seine Reiseunter¬
stützung abholte , beschuldigte, chm einen größeren Geld¬
betrag gestohlen M haben ;

3 . daß er den damaligen Kassierer Rückert zu ver¬
anlassen suchte , chm bei der Veruntreuung weiterer 10
behiflich zu sein ;

4 . daß Sauer mitwirkte , sechs anerkannt tätigen und
geachteten hiesigen Parteigenossen , die insgesamt auf eine
Mitgliedsdauer von 66 Jahren im Deutschen Metall¬
arbeiterverband zurückblickten , meuchlings und hinterrücks
die gewerkschaftliche Ehre abzuschneiden, um sich den
Weg zu einem besoldeten Posten frei zu machen und

5 . baß Sauer mit den schäbigsten Mitteln und unter
Mißbrauch seines Amtes den schmählichen Versuch unter¬
nahm , einen Patteigenossen und Kollegen , einen Familien¬
vater , um Arbeit und Brot zu brmgen , nur zu dem
Zwecke , einen gewandten und für ihn gefährlichen Wider¬
sacher womöglich gänzlich vom Orte zu verdrängen ?

Alle diese Beschuldigungen wurden also in breitester
Oeffentlichkeit erhoben, mit der Aufforderung an Sauer ,
dagegen gerichtlich voriugehen . Das unterließ Sauer und
so kam man um die Genugtuung diesem Mustercharakter¬
menschen seine „Heldentaten " gerichtsnotorisch festleaen
M können. Jeder normal veranlagte Mensch muß ohne
weiteres zugeben , daß dieser Musterknabe unter gar keinen
Umständen moralisch befähigt ist, ein Reichstagsmandat
auszuüben . Den verehrl . Landesvorstand fordere ich daher
auf , Schritte in die Wege zu letten , die dem Herrn
Heinrich Sauer begreiflich machen, daß man wohl Be¬
amter im Deutschen Metallarbeitewerband (denn dort
kommts auf einen mehr oder weniger nicht an) sein kann ,
daß aber jede auf Anstand haltende Partei es ablehnen
muß , von chm in der Oeffentlichkeit vertreten zu werden .
Im Aufträge Vieler : Reinhold Oderwald , Karlsruhe ."

In der gleichen Nummer des „ Deutschen Metallar¬
beiter" erschien , offenbar in Ergänzung des offenen
Briefes auch ein Artikel, der die gleiche Sache behandelte .

Dieser Artikel wurde nicht zum Gegenstände der Klage
gemacht, dagegen folgende Stelle aus einem in Nr . 12
des „ Deutschen Metallarbeiter " vom 25 . März :

„ Dieser Sauer hat sich die Frechheit genommen , auf
Rechnung der Verbandskasse ein Flugblatt Herstellen zu
lassen, welches in seinem Wahlkreise zur Verteilung ge¬
langte , nicht etwa um dottselbst die gewerkschaftliche
Organisation, , wohl aber um die ReichstagskandidaturSauers zu fördern . Man könnte verstimmt sein, doch
bei jemand , der schon soviel auf dem Kerbholz hat , kommt
es doch schließlich auf eine Kleinigkeit mehr oder wenigcr
nicht an ."

Mit der auf die vorstehenden Preßveröffentlichungen
sich stützenden Klage wurde noch eine zweite Privat¬
klage Sauers gegen Oderwald verbunden . Diese Klagewar dadurch veranlaßt , daß Oderwald am 18 . März m
der Wirtschaft Schaufelberger den in Nr . 10 des
„ Deutschen Metallarbeiter " veröffentlichten offenen Brief
vor verschieden ^ Gästen verlas .

Der Beschuldigte Oderwald hielt die in den Artikeln
gegen Sauer erhobenen Vorwürfe in vollem Umfange
ausrecht.

Der Privatkläaer Sauer erklärte , daß er fett dem
Jahre 1899 für den Deutschen Metallarbeiter -Verband
tätig uud seit 1901 Bevollmächtigter der hiesigen
Geschäftsstelle des Verbandes sei. Seiner Zeit , 1905 ,habe er ein Defizit von etwa 60 „4! in der Kasse gehabt.
Er habe sich den Verlust nicht erklären können und

angenommen , daß er bei den großen Ausgaben , die
damals die ausgedehnten Orgamsationsarbetten erfor¬
derten , mehr Geld ausgcgeben als ieingenommen habe.
Beim Quartalsabschluß habe sich dann nach genauer
Prüfung ein Manko von nur 11 ergeben. Da könne
doch kem Mensch von einer Unterschlagung reden .
Im Jahre 1905 sei ihm bekannt geworden , daß man
chn der Unterschlagung beschuldige . Er habe deshalb eine
Untersuchung durch Vertrauensmänner und durch ein
Schiedsgericht beantragt . Die Entscheidungen seien derart
ausgefallen , daß er mit denselben zufrieden habe sein
können, denn es hätte sich ergeben, daß eine Unterschla¬
gung in keiner Weise in Betracht komme. Da er vor
seiner Organisation rehabilitiert dagestanden, habe er bis¬
her nicht geklagt. Es sei üblich , daß man Streitigkeiten
innerhalb der Organisationen nicht vor Gericht bringe ,
sondern sie auf schiedsgerichtlichem Wege erledige.

Der Angeklagte Wiesenthal gab an , daß er gleich Oder¬
wald , ebenfalls ohne gehört zu werden , aus dem Deutschen
Metallarbeiterverband im Jahre 1905 ausgeschlossen
worden sei. Nach den chm bekannten Vorgängen habe
er es für berechtigt gehalten , die unter , Klage gestellten
Artikel aufzumhmen , da sie keine Beleidigungen , sondern
Tatsachen enthielten.

An die Vernehmung der Beschuldigten schloß sich
eine sehr umfangreiche Beweisaufnahme , durch
welche, so weit es sich um die von der beklagten Seite
geladenen Zeugen handelte , der Wahrheitsbeweis für
die in dem offenen Briefe aufgestellten Behauptungen
erbracht werden sollte . Die Zeugenvernehmungen
währten bis gegen 8 Uhr abends . Daran reihten sich
die Plädoyers des klägerischen Vertreters Dr . Lud¬
wig Haas und des Verteidigers Dr . Vögele .

Um Uhr nachts erfolgte die Urteilsbegrün¬
dung . Das Gericht erachtete die Angeklagten der Be¬
leidigung des Privatkkägers schuldig und verurteilte
Odenwald zu 150 ttt , Wiesenthal zu 50 <4t
Geldstrafe . Beide Angeklagten haben die Kosten des
Verfahrens zu tragen . Außerdem wurde dem Privat¬
kläger das Recht zugesprochen , das Urteil nach erlang¬
ter Rechtskraft im „ Volkssreund "

, dem „Deutschen
Metallarbeiter " in Berlin und in der Stuttgarter
„Metallarbeiter -Zeitung " auf Kosten der Angeklagten
zu veröffentlichen . Wie in der Urteilsbegründung
hervorgehoben wurde , hielt das Gericht nach dem Ber -
handlungsergebnisse die Angeklagten im ganzen
Umfange der erhobenen Klage für schuldig und einen
Wahrheitsbeweis für keinen der gegen Sauer er¬
hobenen Vorwürfe , besonders auch nicht hinsichtlich
der in dem offenen Briefe angeführten Punkte , er¬
bracht . Richtig sei wohl , daß seinerzeit in der Kaffe
Sauers ein Manko von etwa 50 -lt vorhanden war .
Die Sache habe sich aber aufgeklärt . Es sei nicht er¬
wiesen , daß Sauer Berbandsgelder in feinem Nutzen
verbraucht habe und von einer Unterschlagung könne
nicht gesprochen werden . Auch die in den übrigen
Punkten gegen Sauer erhobenen Vorwürfe seien nicht
erwiesen . Wenn jemand der rasche Ausschluß Oden¬
walds und weiterer fünf Genossen aus dem Deutschen
Metallarbeiterverband zum Vorwurf zu machen sei,
so müsse dieser gegen den Hauptoorstand in Stuttgart
nicht aber gegen die hiesige Ortsverwaltung gerichtet
werden . Abgesehen von den in den Artikeln enthal¬
tenen Formalinjurien , hätten di« Artikel den Zweck
verfolgt . Sauer verächtlich zu machen und in der
öffentlichen Meinung herabzusetzen . Eine Berech¬
tigung zu ihrem Vorgehen hätten aber die Beklagten
nach dem Ergebnisse der Bechandlung nicht gehabt .
Oderwald sei allerdings zugute zu halten , daß er über
den plötzlichen Ausschluß aus dem Verbände sehr er¬
regt gewesen sei. Die Verantwortung für den Aus¬
schluß trage aber nicht Sauer . Bei Wiesenthal sei zu
berücksichtigen gewesen, daß er bei seinen Beziehun¬
gen zu Oderrvald glauben mutzte, dessen Mitteilungen
beruhten auf Wahrheit .

Handel , Gewerbe mb Verkehr.
'

Warenmarkt . j
Stuttgart , 27. Mai . Aepfel 18- 30 -Fper50kg,Zufuhr63 Körbe ; Birnen (B . Angevina) 32 °4 ! ; Kirschen 32 bis

38 -4! per 50 Lg , Zufuhr 120 Körbe ; Kirschen, Hessig-
heimer 36—38 per 50 kg ; Kirschen, Badische 32 bis
84 per 50 irg ; Kirschen, hiesige 32—38 per 50 icx.Die heutige Zufuhr in Kuschen fand schnellen Absatz, die
Ernte fällt fast überall reichlich aus . Australische Amsel14—18 per Kiste ä 40 Psd . (Bon Davis , Jonathan ,Cleopatra u . Canada -Reinette ; Italiener Kittchen 40 Pfg .
per Psd . in Henkelkörbchen ; Spargel , fremde 55—60 Pfg .
per Psd . ; Spargel , hiesige 65—75 Pfg . per Psd .

Terminkalender.
Montag , dm 29 . Mai 1911.

' 1-3 Uhr : G . Guggenheim , Versteigerung im Ge -
schästslokal, Kaiserstraße 26.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Montag , de « SS . Mai .
Kolosseum .' 8 Uhr Vorstellung .
Refidenztheater . Vorstellung.
Welt - Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung .
Uuion -Kinematograph . Vorstellung .
Zentral -Kinematograph . Vorstellung .
Metropol - Theater . Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgens

bis 9 Uhr abends.
Turngemeinde . Dammabt . ^ ' /-S— ' K10 Uhr , Höh .

Mädchenschule.
Männertnrnverein . Allgem. Turnen 8—10 Uhr ,

Zentralturnhallc , II . Dammabt . ' /r6—' /-8 Uhr ,
Oberrealschule .

Tnrngcsellschaft . Damenabt . 8—10 Uhr, Schiller¬
schule, Fechten 8—9 Uhr, Realschule.

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr .

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub : für
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C . V . R ed e m a n n ; für den Insera¬
tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag :
C . F . Müllersche Hofbuchhandlung m . b . H .,sämtlich in Karlsruhe .

In jeder Faruili
Hautpflege legt, fehlt ni6 S

in welcherman nur
einigen Wert auf

1- yri Holin - Seife .
7



Asti jeilei' bk8 i»illei'eii Anreize.
Oott dem ^ Ilmäoktigvn Kat es gefallen, unsere innigst geliebte Lovktsr,Lekvester, Lebvägsrin und skantv

^ ieclr 8elimi7imm >
naod längerem Kranksein Sonntag krük l ^/r Ilkr rn sieb in die svige Heimat
abnurnksn .

Karlsrnke, 28 . Nai 1911 .
Lransrdaus : Ltekanienstrasss 34.

Um stille skeilnabms bitten
dis tisktransrndsn Vintordlivbsnen :

I'ra.u frikderilre 8ekvanrmann
Lmi ! 8cii^ai-rmann, LauiuspoLtor , ^Vortdeiw L. N.
l.i8a 8vkwar'rmaon.
Msibüds 8tkngklin, ^sd . >8oIitvMwLmi .
Malkilds 8eklV3prm3NN , xod . Ntel.

8tkngelin , ^potlitzkkr , 8äokin§6u.
Die Lserdigung ündet am Dienstag, den 30. Llai, naokwittags 3 Ilbr, von der

Krivdkokkaxeilv aus statt .

vkiliiiiliollleMillet !
Clarke : Waeklber ^

8>ncl
uacb einer OntersuckunA de, 6er Oro6kerro§l. Lkem.-I 'eckn . Versucks - und

prükungsanstalt Karlsruke auk bleirvert und ^scke§ekalt

6en 41nion - 8i ' ikel8 al8 vo ! ! 8lan6 !§

§ Ieickwei -1i § bekunden worden .

Meinverk-mk für 6as OrokkerrvZtum Kaden :

WAlmniM ! Oe . .
liwimilie I . e .

Ko!iIen§ro6iiLnd !unZ und Küein- Kiiederei.

In Karlsruhe ru baden in den KokIenkandIun§en :
Xdolk Millstätter , Stekanienstrske 88 , dudwiA lVisler, Sokienstrake 79/81»

ŝosek Simon , V^erderstr. 9l , Kölmel , llardtstr . 24,
Winsebermann S Oie^ Kaiserstrabe 149, 1 . LtaZe.

Karlsruke -LeiertlielM : bei VVilbelm Oerstner , kreitestr. 145.
Karlsruke -küppurr : bei Wilbelm dürrer , banAestrabe 77.

^ iur nock kurre 2s >t
dauert mein

"

,

kusvei ' llslif
in

Ulsillerrtollsn
unä

llsmsn - HonfsIition
da das I ôkal bald geräumt werden muü. — Nun benütze dsabalb reodtMitiZ- diW«

Sukerat xangtize llautzelszenlieit .

v . scn « ick
Lelcv Walä - u . / VmaIi6N8tr '3886 , Sinter - ä . Stepliaiisdrumitzii.

ompüsblt grosse Lmsvabi in allen preislagMkrokberrogl . Hoslivfvrsnt , , , _ .

xrieäriei , zios iloilme Nllüelil
. lllMMiizeil . keike

.

gMek - IkSiilille
. ltliliiili - SllnilkMil

Kaiserstrssse104, Isrrvntr .- kdl«, -- ---- iu velluloili, iu eckt 8vkililpat1 oto. mit und ebne Collagen. --- -

Vrennspiritus Marke

«HerM"

^ F> ^ ^ " S0v«l. '/.
^ 11 »*** »» « . T-kch»»»»»» '
^IKIpf . ftrSochrweÜe

— Ueberall erhültlichl——
Amkmiftibrr Lq»«»v>«llen IS« iSi-»«.
«lvl»ler »»» Prim»» «NNlt d«r«it»illigft
SpiritllS' Zeskrale. LeM » .». jetzt billiger

vamplior , Ms.plit1i8 .1in,
valniLl . Insektenpulver ,
We>iei'! lieimi''ulir Nsttenezienr

Wanzentod
^Gryllolin
Aacherlin
Thnrmelin
Zirpilin
Patchouly

. Taliakstaub
Holzwurm -

Tinktur
Jmsektenpulverspritzen. Motten
schutztafeln, Perfia - Camphorin ,
Miegenvertilgungsmittel.

2 8ifokku1 >aek6 L
in allendeliöbtonmoäernsll̂ arbsn.

L bu1^380k6 L
kür Vast-, Vanama -, 8trob- unä

Hlr -8üts ,
nnsvbääliobn. giktkrei , Vabst 25 H!

2nr
Liei ' - !Lon8ki ' vikt '

ung
empkebls

Hksaas^gls » nnä Ksnsntol
mit 6ebranebssn ^ ei«ung.

Kochherde,
solide Konstruktion .

Zos . Mevss ,
Erbprinzenstraße 29.

vis-a-vis dem Hauptbstinkok .
bis l luni ll< 0NLept

der seitbenZen Damen - Kapelle.
l . luni ß< 0n ^ epte

der wiener Vlumen - Dsmenkapelle , 6 Personen .

Lxlns - ? SZS
nun bis !^

1lNg8l6N

ank

ÜIIIllüM!!!.
5 , kvrenbusck

>37 Kgiaerslrssos !37.

Fod . Sertvvstvi »
Ind kn . Kuvk

LoLe LrbprmLeii- und llerreustraWs W
smxützlilt

Ilerreu - ^ iLLüge
^rosss^ usvabl , xsäioxons undaparteste
Dessins , la 8toüs, vorrüMeb passend
und verarbeitet.

Nk . 18 ««

«> 750

385 «

20 ««

295 «

405 «

22 ««

325 «

42 ««

24 ««

34 «
265 «

355 «

1'oiirl 8l6L-8por 1all 2üg 6
aus la la bazerisobsn erprobtenDodsn ,
vslvbs kür bestes Kragen xarantisreo,
tadellos gearbeitet und vorrüglieb pas¬
send, mit und ebne IVests, mit Kursen
oder langen Hosen

LLIr . 25 ««

Losiodtigvn 8io
26 ?5 28 ««

wem KxoÄalkenstvr in
32 «« 35 ««

der Verronstrasss.

^ ebw
'

Iioäell - kelerillell
mit skasobou und adkuvpkdaror Kapurs

NL . 95 « 105 » 12 ?5 13 ?5 155 «

Loreiivr VeNermälltel
erstklassige (Qualität und Verarbeitung.
(Iu Lorug auk (jnaUtät ganr bervor-
rageud billig )

Mc . 235 «

I .ü8ler - 8aeeo NK . 4 ^ 5S5 825 105 « 12 ?5 13 ?5
mit und obne Kutter

8ommer-^Va80l! ,Iopp6ll Nk. 13« IN 1 »5 2«« 2««

A35 Z50 ^ .«0 ^ .95

8owMvr - Ii0ä 6IL-^0pp 6ll NL 3"« 4^ 4«5 52« 6«« 6N 8°«

Lb 1 . lum bis IS. September Sonntags gesvblosssn .
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